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DieKohlenversorgung.EinBlattbrachteunterdemTitel„BesserungderKohlen-¬
zufuhr "die Nachricht ,dass sich im Einlaufe der Oberschlesischen undWest¬
fäler KohleeineSteigerungbemerkbarmache .DieseNachrichtwidersprichtganz
undgar dentatsächlicgenVerhältnissen .DerKohleneinlaufausOberschlesien
und Westfalenist nach wie vor unzulänglich ,er hat sich im Gegenteil geradein
dlerletztenZeitderartverschlechtert,dassfürdieKohlenversorgungvonWien
lie ernstestenBesorgnissevorliegen.DerdurchschnittlicheTageseinlaufdes

NordbahnhofesbetrugimFebruaranoberschlesischerKohle338t ,anwestfäli-¬
scherKohle112t gegenübereinemTagesdurchschnittevon4996t imJahre1913.
DassuntersolchenUmständenvoneinerBesserungderKohlensituationnicht
gesprochen werden kann ,bedarf wohl keiner weiteran Ausführung .Ander

gegenwärtigenrechtungänstigenLagederKohlen-versorgungkönnteselbstver-¬
ständlichaucheinvorübergehendgünstigerEinlaufanKohlenichtsändern,da
SämtlicheReservenanKohleerschöpftsind .Nureineregelmässigandauernde
Anlieferungvontäglichmindestens7000t würdehinreichen,denBedarffür
Hausbrand,IndustrieundGewerbeunterAufrechtarhaltungderindenWintermona¬
tenverfügtenVerbrauchsbaschrankangentxdecken.
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Die Wiederaufnaßmedes Stadtbahnverkehres .In der letzten Sitzungdes
StadtratesberichteteStR - .SchmidüberdenAntragdesStR .Weiglbetref-¬
fenddieWiederaufnahmedesStadtbahnverkehres :DieStaatsoahndirektionhat
sichbereitsmitderAbsichtgetragen ,denStadtbahnverkehrwenigstens
in beschränktemUmgangewiederaufzunehmen .Ste warjedochbisherwegen
Kohlenmangelsnicht in der Lage ,dies durchzuführen .Die Eohlenzuschätefür
Wiensind nochimmerungenügend ,worunterauchdie Bahnenin ganzbesonderen
Massezuleidenhaben.DieBahnenhabensichwiederholandieGemeindeumAæ¬
hilfe gewendetundBeschlagnahmenvonKohlen ,die für die Gemeindeunddie
Bevölkerungbestimmtwaren ,durengeführt .Die Bemeindekann abermeder
freiwillig den BahnenKohle zur Verfügungstellan ,noch kann sie ohneweiters

eich die wiederholtenBeschlagnahmengefallenlassen ,weil hiedurchdie
Versorgungder Bevölkerungmit demnötigen Küchenbrandegefährdetwird .

Sollte aber die GemeindeeinmalmehrKohlebekommen ,als sieunbedingt
braucht ,sowirdes iminteressederAllgemeinheitgelegensein ,Oden
Strassenbahnverkehrzur verbressern .DerReferentstellte folgendenAntrag :
Die Staatseisenbahnverwaltungwird dringendst ersucht ,sobald esdie
Verhältnisse irgendwie zulassen ,den Stadtbahnverkehr wenigstensteilweise
in eingeschränktem Umfangeunter Bedachtnahmeauf den Betriebsbeginnund
denPetriebsschlussin denFabrikenundWerkstättenwiederaufzunehmen.
DadieGemeindeselbstnurin unzureichenderWeisemitKohleversprgtist
und daher den Bahnenkeine Kohle zur Verfügungztellen kann undgegen

BeschlagnahmenundAnforderungenvonKohledie nachdrücklichsteVer-¬
wahrungeinlegenmuss ,wirddie Staatseisenbahnverwaltungersucht ,mitaller
Energiedahinzu streben ,dassdie für denStadtbahnverkehrnotwendige
Kchleanderwitigsichergestellt wird .DeaAwagmirdeangueemen.

Ernennungen .DerStadtrathat ernannt :In der Kanzlei :KarlSteinitzer ,
RicherdDasch ,RichardMännhalter,OttoLinder ,KarlBuresch ,Josef
Wolf ,FerdinandNiulaszy ,JosefPopp ,MaxNiederle ,GeorgKolmann,Berdinand
Kröner ,KarlKloss ,LeopoldLuegmayer ,FranzHölzl ,EugenKuhn ,Willibald
Prochaska ,HeinrichKirchmammer,RichardScheidl ,VinzenzGregor ,Josef
Pietsch ,JohannHornberger,RudolfScharundGustavFriedrichzu

Ober-Offizialen.

VomWohnungsausschussderStadtWien.DerGemeinderatsausschussfürstäische
Wohnungsfürsorgehat gestern unter demVorsitze desBürgermeisters

Dr .Weiskirchner die in mehreren Sitzung eingehend verhandelte bekannte
Bauaktionder GemeindeWienzu Endeberaten .DievomDirektordes
städtischen WohnungsamteDr .Sagmeisterauf Grunddes Ergebnissesder
Vorverhandlungenvorgelegten Bestimmungenfür die Tragungdesverlorenen
Bauaufwandes,wurdenVunwesentlichenAbänderungeneinstimmiggenehmigt.
Hiemiet ist die Aktion unter Festhaltung ihrer ursprünglichen

Grundlageauf eine weitereBasisgestellt worden .DieUnterstützungder
GemeindeWiensollinausgedehntem"assefürPaurechtsgründederGemeinde
aber auchfür Grundstücke ,welchevondenBewerbennselbsteingebracht
werden ,undfür schonbegonneneundnochnichtfertitg gestellteBauten
gewährtwerden.DiehierauserwachsendeBelastungist zwarsehrerheblich,
es ist aber die allseitige AnschauungzumAusdruckegekommen ,dassdie
ErbauungkleinerundmittlererWohnungenbei erschwinglichenMietzinsen
in der Uebergangszeitnurauf diesemWegeermöglichswerde .81Baustellen
söllenfür die nochin diesemJahrestufenweisezubeginnendeVerbauung
Baurechtvergebenwerden .DieGemeindeWienwirdanStadtundLand
wegenUebernahmeeines Anteiles an der Ausfallshaftung oderEinräumung
einergleichwertigenweitgehendenSteuerfreiheitherantreten .Voraussetzung
Ist allerdings die technische Möglichkeit der Bauführungundnsbesondere

die Verfügungüberdie erforderlichenRohstoffe .Vorläufigwurdedie
Zusicherungdes Baurachtesauf Grundder neu formuliertenBedingungen
für einen Baublock im 19 . Bezirkan den Baumeister Josef Aicher ,für

einenBaublockim5 .BezirkeandieFirmaGustavMenzelundfüreinen
Baublockim12. BezirkeandieFirmaStigler&Rousausgesprochen.Die
kaglegenheitwird demnächstden Gemeinderatbeschäftigenundwurdeals
BerichterstatterGR .Dr .Scheubestellt .

SehrgeehrterHerrKollege!
Wir ersuchen ,nachstehende Zeilen in Ihrem geschätzten Blatte unter - ¬

bringenzuwollen .
. Am15 . . M.findetdieGeneralprobezuDalberts„ToteAugen“inder
Volkseperstatt .Frau MarieBartsch- Jonas ,die Gattin desDimektions-¬
Sekretäres der städtischen Elektrizitätswerke ,singt in dieser Operdie
Fitelrolle .Die Erstaufführung findet Mittwoch ,19 . . M.statt .
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